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Eın Zeuge 1MmM Dialo
Zum Tode Von Horst Bürkle
(1925-2015)
VvVon Klaus Kramer

it dem Tod VOoNn Horsturverliert die Missionswissenschaft einen
Gelehrten mıiıt wachem IC für die Herausforderungen uUunNnserer eit
un: des Dialogs Der Jun1 1925 1m hessischen Nieder-Weisel

geborene Theologe erkannte bereits früh, dass die Bewahrung des Genuinen
und Unverwechselbaren des eigenen aubens einer Oftenheit für den ialog
bedarf. Fur den Jungen Protestanten VOT em seine theologischen un:
philosophischen tudien nach Kriegsende in Bonn, übingen, Köln un New
York prägend Be1l Helmut l1elıiıcke promovIlerte LE ber die frühe dia-
lektische eologie un: Oöffnete mıiıt seiner Habilitationsschrift 1965 einen Zugang
ZU. Reform-Hinduismus.

Hamburg wurde für den weltgewandten Horst Bürkle In den 1960er ahren
ZUur Heimat. Dort eitete die Missionsakademie und dozierte der
Theologischen akultät Missions- un Religionswissenschaft. Im Jahr 1968
nahm GT den Ruf die neugegründete Evangelisch-Theologische akultät der
Ludwig-Maximilians-Universität München Schnell veröffentlichte mıiıt
der Einführung In die eologie der Religionen (1969) und der Missionstheologie
1977) wel Standardwerke Sie wurden ZU USAaruc der UuC nach einer
ANSCMESSCHNECN Form des Sprechens über die eligion 1m jeweiligen Kontext.

Seine Texte wWwI1e auch se1ıne Person selbst strahlten zeitlebens ıne tiefe
Achtung gegenüber dem Anderen Adus el wurden fürur seine Gast-
dozenturen In Kampala, Seoul und Kyoto w1e auch längere Forschungsreisen
nach Indien, Brasilien und Neuguinea Orte des kulturellen und religiösen
Lernens. Prophetisc un: reflektiert tellte den Zusammenhang zwischen
Erkennen, Bekennen un: Dialog dar. Dass der offene Dialog auch das eigene
Zeugnis veränderte, wurde mıt Horst Bürkles AT 1n die katholische Kirche
1987 erkennbar. Er WalLr sich bewusst, welche kirchenpolitischen Turbulenzen
diese Entscheidung auslösen würde, verstand diesen chritt aber als biografisch
notwendige KONnNsequenz. 1989 rhielt den angesehenen »Guardini-Lehr-
tuhl« der Münchener Ludwig-Maximilians-Universität. Auch nach selner
Emeritierung 1m ahr 1991 1e'| Horst Bürkle eın Gelehrter, der unter Berück-
sichtigung spezifischer kultureller Praägungen eologie un: ialog miteinander
ın eın ynamisches Verhältnis setzte Bis seinem Tod April 2015
blieb damit eın euge 1m Dialog.
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